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Zweckmäßig ist, den Verlauf der Bohrungen außen am Küken zu kennzeichnen,
etwa durch einen Strich oder Meißelhieb, um daran die Stellung des Hahnes jederzeit
rasch beurteilen zu können. Die Griffe ordnet man gewöhnlich gleichlaufend zur Bohrung
an, macht aber davon gelegentlich bewußt Ausnahmen, z.B. an den Haupthähnen I
und II für Wasserstände, Abb. 870, an denen die Hebel nach unten hängen sollen, wenn
die Bohrungen auf Durchgang stehen. Andernfalls ist bei leichtgehenden Küken zu
befürchten, daß die Hähne durch das Eigengewicht der Griffe unbeabsichtigterweise
geschlossen werden, der ‚Wasserstand dann aber unrichtig angezeigt wird.

Die Gehäuse sind etwaiger Formänderungen wegen kräftig auszuführen. Zur Ver-
hütung von Gratbildungen beim Einschleifen oder bei der Benutzung hält man die Kegel—
fläche gleich lang und ordnet zu dem Zwecke z. B. in Abb. 873 Absätze a und b an. Die
Dichtbreite soll an kleinen Hähnen mindestens 10 mm betragen, an größeren zunehmen
und bei 100 mm Durchmesser etwa 40 mm erreichen.

3. Beispiele.

Die Durchbildung und Verwendung einfacher Hähne zeigt der Wasserstand, Abb. 870,
In den wagrechten Schenkeln dienen sie zum Absperren gegenüber dem Kessel beim Er-

setzen oder Reinigen des Glases. Das erstere geschieht durch

Einschieben des neuen Rohres von oben her; dieses setzt sich

auf den Bund D im unteren Hahngehäuse und wird durch

Stopfbüchsen mit Schraubenmuffen abgedichtet. Zwecks

Reinigung kann das Rohr unter Öffnen des unteren Hahnes

III ausgeblasen und gegebenenfalls durch die Bohrung von

oben her durchstoßen werden. Die Kappen B und 0 lassen

sich zum Reinigen der wagrechten Schenkel abschrauben.

Küken und Hahngehäuse bestehen aus Bronze verschie-

dener Härte, die Griffe sind mit Holz umkleidet.

         

  

 

 

 
 
 

 

 

   
Abb. 873. \Vasserstandshahn (Klein, Schanzlin Abb. 874. Dreiweghahn.

und. Becker). M. 1:5.

Abb. 873 zeigt die Ausführung eines unteren Wasserstandhahnes von Klein, Schanz -

lin und Becker mit besonderen Räumen R und Nuten N für Schmiermittel zur Er-

haltung der Gangbarkeit der Küken. . _ „

Abb. 871 gibt einen größeren Stopfbüchshahn aus Gußeisen w1eder, an dem die Wande

des Kükens durch eine Mittelrippe versteift sind. Der Bronzering B soll das Verwurgen

der Packung verhüten.

Abb. 872 stellt einen selbstdichtenden Hahn von 40 mm Durchmesser dar.

Dreiweghähne, z.B. nach Abb. 874, gestatten sowohl den Zufluß von A her abzu-

sperren, wie auch den Durchfluß nach zwei Anschlüssen B und C herzustellen.


